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	Adaptive Infrastructure: der Grundstein für den Geschäftserfolg 

Das Fundament einer Business Technology ist der Aufbau einer Adaptive Infrastructure (AI). Einer IT-Umgebung also, die sich flexibel an jede Geschäftsanforderung anpasst. HP hält für diese Aufgabe ein lückenloses Portfolio bereit. 
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Ständig neue Applikationen, ungenutzte Serverkapazitäten, steigende Anforderungen an die IT-Services, neue Sicherheitsrisiken und so weiter – wie lassen sich die Herausforderungen an eine moderne IT-Infrastruktur meistern und dabei auch noch die IT-Kosten verringern? Die Antwort liefert HP mit der Adaptive Infrastructure. 

Dahinter verstecken sich die „Elemente" IT-Systeme und -Services, Power und Cooling, Management, Sicherheit, Virtualisierung sowie Automatisierung. Diese ermöglichen den Aufbau eines Next Generation Data Centers (NGDC), das die das Rückgrat moderner IT-Services bildet. 

Infrastrukturmanagement als Schlüssel zur Business Technology
Leistungsfähige und skalierbare IT-Systeme sind die Basis eines NGDC. Ein effizientes, übergreifendes IT-Management ist dabei ein entscheidendes Werkzeug. Der HP Systems Insight Manager sowie die Essential Plug-ins sind z.B. erprobte Tools zur einfachen und plattformübergreifenden Kontrolle der Ressourcen. 

Zur Automatisierung zeitintensiver Prozesse bei der Bereitstellung von IT-Services bietet HP u.a. seine IT Shared Services-Lösungen an. Damit können Unternehmen ihre Geschäftsprozesse beschleunigen und die unternehmensweiten IT-Ressourcen optimieren und rationalisieren – inklusive Organisation, Struktur und Governance. Zudem erhalten sie einen flexibleren Zugang zu Shared Services und können zwischen zwei Modellen wählen: einem Top-Down-Ansatz in Form einer Transformation mit der IT-Organisation als Ausgangspunkt oder einem Bottom-Up-Ansatz, der mit einem Utility-Modell für die Infrastruktur startet. 

Bessere Ressourcennutzung, weniger Energieverbrauch 
Die HP Virtualisierungslösungen wiederum ermöglichen die Bildung von Ressourcenpools und reduzieren so die Kosten. HP Virtual Server Environment (VSE) beispielsweise optimiert die Auslastung der HP Integrity Server, während die Virtual-Connect-Module für das HP BladeSystem c-Class die Veränderungen an der Server- und Storage-Landschaft zu einer Sache von Minuten machen. 
Flexibel zeigen sich auch die Power & Cooling-Lösungen von HP. Das HP Dynamic Smart Cooling (DSC) ist eine Energie-Management-Lösung für Rechenzentren. Es passt sich die Leistung der Klimaanlage kontinuierlich dem tatsächlichen Bedarf an. Unternehmen können so die Energiekosten für die Kühlung ihrer Rechnerräume um bis zu 45 Prozent senken. 

Mit Virtualisierung zum Erfolg
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Dass sich das AI-Konzept unmittelbar auf den Geschäftserfolg auswirkt, zeigt das Beispiel des Gesundheitszentrums der Universität von Utah (University of Utah Health Sciences Center, UUHSC). HP konsolidierte mit Hilfe von Virtualisierungstechnologien den Serverpark um den Faktor 15:1. 

Ergebnis: Das UUHSC-Rechenzentrum konnte die IT-Kosten spürbar senken und die Effizienz stark verbessern, was Raum für weiteres Wachstum und Innovation schaffte. Innerhalb von drei Jahren erzielte das UUHSC einen Return on Investment von 346 Prozent. 
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